
WGO: Heute fällt die Entscheidung 
OBERNKIRCHEN.  Wenn sich heute Abend um 19 Uhr im Obernkirchener Rathaus die Mitglieder der 
Wählergemeinschaft Obernkirchen (WGO) treffen, wird nichtöffentlich nicht weniger als die Zukunft 
der Gruppierung diskutiert: Wie soll es weitergehen? Und mit wem? 
Von den 29 Mitgliedern haben sieben nach der überraschenden Abwahl von Andreas Hofmann als 
zweiten Vorsitzenden und seinem nachfolgenden Austritt ebenfalls ihre Austritt erklärt. In Gelldorf ist 
gleich die ganze WGO-Fraktion des Ortsrates ausgetreten. Die Austritte werden aber erst zum 
Jahresende offiziell. 
Hans-Jochen Freund, Vorsitzender der WGO, hat sich bereits gegenüber der Gruppe „Mitte" 
festgelegt: Er und Hofmann würden auch als ausgeschiedene WGO-Mitglieder im Stadtrat weiter der 
Mehrheit die Treue halten. 
Das lässt der Gruppierung um den neuen zweiten Vorsitzenden Jürgen Handelsmann wenig 
Spielraum: Wirft Freund den Vorsitz hin, wird er austreten, genau wie Hofmann auch - und ebenfalls 
als Parteiloser sein Mandat im Stadtrat behalten und bis zur nächsten Kommunalwahl ausüben. 
Komplett vom Stadtrat getrennt 
Das würde zu einer überaus pikanten Situation führen: Hofmann und Freund, die bislang die WGO im 
Stadtrat vertraten, würden ihre Sitze behalten, aber als Parteilose nicht mehr mit der WGO 
zusammenarbeiten. Das hätte Folgen: Als so genanntes kooptives Mitglied arbeitet zurzeit noch der 
erste WGO-Nachrücker Dieter Janson mit den beiden gemeinsam die Themen und Sitzungen durch - 
damit er im Nachrück-Fall mit der politischen Materie vertraut ist. Würde Freund seinen Austritt 
erklären, wäre die Zusammenarbeit mit Janson beendet und die WGO damit komplett von der 
politischen Arbeit im Stadtrat abgeschnitten. 
Wie in den Tagen nach der Hofmann-Abwahl bekannt wurde, musste während der Hauptversammlung 
im nichtöffentlichen Teil auch ein Antrag der Gruppe um Handelsmann behandelt werden, der einen 
sofortigen Austritt der WGO aus der Mehrheit der „Mitte" verlangte. Dieses Ansinnen wurde mit 
Mehrheit abgelehnt.              
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